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Neues Krimi-Abenteuer in Montabaur:
Buchsignierung mit Ingeborg Schewior
Ingeborg Schewior signiert ihren neuen Montabaur-Krimi

„Aufruhr in Mons Tabor“ am 24. August 2024 in der
Buchhandlung Erlesenes.

In der malerischen Kulisse von Montabaur steht eine
Bereicherung für Krimifans bevor: Am 24. August 2024 wird die
Autorin Ingeborg Schewior ihr neuestes Werk „Aufruhr in Mons
Tabor“ der Öffentlichkeit präsentieren. Diese Veranstaltung
findet in der Buchhandlung Erlesenes in der Kirchstraße 16 statt
und beginnt um 11 Uhr. Die Fortsetzung der beliebten
Montabaur-Krimi-Reihe um die Figur Georg Weigand verspricht
Spannung und historische Formgebung inmitten eines
faszinierenden Kontinents.

Das Setting des vierte Buches ist in das Jahr 1505 eingebettet,
als Georg Weigand, ein ehrgeiziger Magister und Doktorand aus
Erfurt, in seine Heimatstadt zurückkehrt, um an seiner
Doktorarbeit zu arbeiten. Doch die scheinbar ruhigen Tage
werden von einem großen Ereignis überschattet: Laut
historischen Berichten wird König Maximilian I. mit einer
beeindruckenden Gefolgschaft von 500 Rittern erwartet,
darunter auch der Trierer Kurfürst Jakob II. von Baden. Dieser
pompöse Einzug soll mit einem majestätischen Festzug gefeiert
werden – ein festlicher Höhepunkt, der jedoch in eine
gefährliche Wendung umschlägt.

Ein Schatten über dem Fest

Mitten im Jubel des Festzuges wird die feierliche Stimmung



durch einen skandalösen Vorfall gestört. Eine unbekannte
Person sorgt mit ihrem lauten Verhalten für Aufsehen und Georg
Weigand hat schnell den Verdacht, dass möglicherweise ein
Attentat geplant ist. Diese alarmierende Entdeckung zieht ihn in
die undurchsichtigen Machenschaften eines Komplotts, das
Meuchelmorde und Entführungen betrifft. Immer weiter in die
Fänge der Intrige verstrickt, wird Georg selbst zum Ziel und
muss um sein Lebens fürchten.

Die Erzählung entfaltet sich über 170 Seiten und bietet eine
spannende Mischung aus historischer Fiktion und Krimi. Das
Buch ist in einer handlichen Broschur-Ausgabe für 12 Euro
erhältlich. Bei der Buchpräsentation können die Besucher nicht
nur dem fesselnden Vortrag lauschen, sondern auch an einer
besonderen Lesung teilnehmen, bei der ausgewählte Tee-Sorten
serviert werden. Anja Müller, die Buchhändlerin, lobt den Stil von
Ingeborg Schewior und vergleicht ihn mit den klassischen Krimis
einer Agatha Christie, was die Vorfreude auf die Lesung noch
steigert.

Ein Ereignis für Literaturfreunde

Die Veranstaltung am Samstag nicht nur eine Gelegenheit, ein
neues Buch zu entdecken, sondern auch, in eine Welt voller
Geheimnisse und Spannungen einzutauchen. Fans von
historischen Krimis dürfen sich auf eine anregende Unterhaltung
freuen, die sowohl das literarische als auch das geschichtliche
Interesse anspricht. Das Plaudern mit der Autorin und das
gemeinsame Teetrinken runden das Erlebnis ab und machen
den Tag zu einem unvergesslichen Ereignis für die Gemeinschaft
der Bücherliebhaber in Montabaur.

Ingeborg Schewiors Krimis sind nicht nur unterhaltsame
Geschichten, sondern auch ein Fenster in die Vergangenheit.
Ihre Fähigkeit, fiktive Geschichten mit historischen Elementen zu
verweben, zieht Leser in die Tiefen des 16. Jahrhunderts und
lässt sie in die Atmosphäre einer längst vergangenen Zeit
eintauchen. Der Erfolg dieser Reihe zeigt das stetig wachsende



Interesse an diesem Genre und die Anziehungskraft von Figuren
wie Georg Weigand, der nicht nur Kriminalfälle löst, sondern
auch die Leser auf eine spannende Zeitreise mitnimmt.

Ein Blick in die Zukunft

Die bevorstehende Buchsignierung in Montabaur könnte als
Wegweiser für eine neue Generation von Krimi-Autoren dienen,
die sich von historischen Begebenheiten inspirieren lassen.
Shewiors Kunst, Fiktion und Realität zu kombinieren, ist ein
erfrischender Ansatz, der möglicherweise das Genre der
historischen Krimis neu definiert. Sowohl Leser als auch Kritiker
erwarten mit Spannung die kommenden Werke und die
Entwicklungen rund um Georg Weigand und seine Abenteuer.
Das Interesse an historischer Kriminalliteratur bleibt
ungebrochen und die Leser sind gespannt, welche Geheimnisse
Ingeborg Schewior in Zukunft lüften wird.

Die Bedeutung von historischen
Kriminalromanen

Historische Kriminalromane bieten nicht nur spannende
Unterhaltung, sondern erlauben auch einen Einblick in
vergangene Epochen. Sie helfen, das soziale und politische
Klima einer bestimmten Zeit zu verstehen. Ingeborg Schewiors
Buch „Aufruhr in Mons Tabor“ versetzt die Leser ins Jahr 1505,
als Montabaur zeugt von einem historischen Königsbesuch.
Solche Werke tragen zur Sensibilisierung für die spezifischen
Herausforderungen und Konflikte der Zeit bei, einschließlich der
Art und Weise, wie Macht und Intrige das tägliche Leben
beeinflussten.

Ein typisches Merkmal historischer Kriminalromane ist die
sorgfältige Recherche, die den Autoren oft hilft, den historischen
Kontext authentisch darzustellen. Schewior nimmt sich dieser
Verantwortung an, indem sie in ihrer Erzählung echte historische
Elemente sowie fiktive Geschichten miteinander verknüpft.



Literarische Parallelen zu vergangenen
Kriminalfällen

Die Thematik des Meuchelmordes und der politischen Intrigen,
insbesondere während feierlicher Anlässe, hat in der Geschichte
wiederholt Spuren hinterlassen. Ein vergleichbares Beispiel ist
der Fall des „Mordes von König Hermann von Salm“. Im Jahr
1160 wurde König Hermann während einer festlichen
Versammlung ermordet, was weitreichende politische
Konsequenzen hatte. Solche historischen Ereignisse zeigen, wie
Feierlichkeiten oft von dunklen Intrigen überschattet werden, ein
Motiv, das auch in Schewiors Geschichte auftaucht.

Ein weiterer Vergleich kann zu den Drama von „Richard III.“ von
William Shakespeare gezogen werden. Die Themen von
Ambition, Intrigen und letztlich Meuchelmord sind sowohl in
Shakespeares Werk als auch in historischen Kriminalromanen
wie beiläufig angedeutet. Diese literarischen Parallelen zeigen,
dass die Faszination für historische Verbrechen nicht nur
zeitgebunden ist, sondern in der menschlichen Natur verwurzelt
liegt.

Das Aufleben des historischen Krimis

In den letzten Jahren hat sich eine bemerkenswerte Renaissance
des Genres des historischen Kriminalromans vollzogen. Diese
Rückkehr wird durch das steigende Interesse an gut
recherchierten historischen Erzählungen und der Suche nach
kultureller Identität gefördert. Dies spiegelt sich nicht nur in den
Verkaufszahlen wider, sondern auch in der Vielzahl an
literarischen Veranstaltungen, die sich diesem Genre widmen.
Vor allem bei Lesungen und Signierstunden, wie sie in der
Buchhandlung Erlesenes stattfinden, zeigt sich, dass das
Publikum sich für die Verflechtung von Geschichte und Fiktion
begeistert.

Die Kombination von Literatur und anderen kulturellen



Elementen wie Tee während der Lesung macht solche
Veranstaltungen besonders attraktiv. Dies fördert nicht nur das
Gemeinschaftsgefühl, sondern tiefere Diskussionen über die
Inhalte der Bücher und deren historische Kontexte.

Details
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